Deutscher Bundestag 
6. Wahlperiode 


Drucksache VI/3029 


Sachgebiet 63 


Kleine Anfrage 

der Abgeordneten Leicht, Höcherl, Dr. Althammer, 
Dr. Schmidt (Wuppertal), Dr. Müller-Hermann, 
Krammig und der Fraktion der CDU/CSU 


betr. Finanzlage von Bundesbahn und Bundespost 


Wir fragen die Bundesregierung: 

1. Wie beurteilt die Bundesregierung die Finanzlage von 
Bundesbahn und Bundespost? 

2. Mit welchen Defiziten ist im Rechnungsjahr 1972 aus heuti- 
ger Sicht bei diesen beiden Sondervermögen zu rechnen 
(unter Einbeziehung der vereinbarten tariflichen Regelun- 
gen für Angestellte und Arbeiter und bei entsprechender 
Anwendung dieser Regelungen für die Beamten)? 

3. Wie hoch sind die Verlustvorträge der beiden Sonder- 
vermögen aus den Vorjahren (eventuell Schätzung)? 

4. Welche Maßnahmen (zahlenmäßige Auswirkungen) zur 
Deckung dieser Verluste einschließlich Verlustvorträge der 
beiden Sondervermögen sind seitens der Bundesregierung 
bisher 

a) zu Lasten des Bundeshaushalts, 

b) durch betriebliche Maßnahmen, 

c) durch Gebühren- bzw. Tariferhöhungen 
vorgesehen? 

/ 5. Auf welche Beträge sind die Kreditaufnahmen der beiden 

Sondervermögen im Rechnungsjahr 1972 bei Berücksichti- 
gung der voraussichtlichen Defizite und der bisher vorge- 
sehenen Ausgleichsmaßnahmen zu schätzen? 
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6. Glaubt die Bundesregierung, daß es ihr aus heutiger Sicht 
möglich ist, die in ihrem Finanzplan vorgesehenen Zahlun- 
gen an die Bundesbahn ab 1973 nicht erhöhen zu müssen? 


Bonn, den 19. Januar 1972 


Leicht 
Höcherl 
Dr. Althammer 
Dr. Schmidt (Wuppertal) 

Dr. Müller-Hermann 
Krammig 

Dr. Barzel, Stücklen und Fraktion 
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